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SCHRIFTLICHE ANFRAGE P-2640/08
von Ján Hudacký (PPE-DE)
an die Kommission

Betrifft: Vollendung der Blöcke 3 und 4 des slowakischen KKW Mochovce

Durch die vor dem Beitritt der Slowakei zur Europäischen Union geforderte Stilllegung der Blöcke 1 
und 2 des Kernkraftwerks (KKW) Bohunice befindet sich das Land in seiner geographischen Region 
in einer energiepolitisch schwachen Position und ist gezwungenermaßen zu einem Nettoimporteur 
von elektrischem Strom geworden.

Als Ausgleich für diese Stilllegung wurde die Fertigstellung der Blöcke 3 und 4 des Kernkraftwerks 
(KKW) Mochovce geplant. Folglich übermittelte der Betreiber Slovenske Elektrarne (der sich zu 66 % 
im Besitz des italienischen Unternehmens Enel und ansonsten des slowakischen Staates befindet) 
der Kommission im Juli 2007 eine Notifizierung gemäß Artikel 41 Euratom-Vertrag.

Die anhaltende Debatte über die Fertigstellung der Blöcke 3 und 4 des slowakischen KKW Mochovce 
verzögert seit Monaten die Wiederherstellung der Fähigkeit der Slowakei, die für ihre Industrie 
unerlässlichen Strommengen zu erzeugen. 

Der Fragesteller hat Kenntnis von den verschiedenen an den Betreiber gerichteten Forderungen nach 
umfassenderen Informationen sowie von den verschiedenen Argumenten, die von zahlreichen 
Interessenvertretern im Hinblick auf die für die Fertigstellung der Blöcke 3 und 4 des KKW Mochovce 
gewählte Technologie vorgebracht wurden, und er erkennt die gründliche und strenge Überprüfung 
durch die Kommission an. Gleichwohl ist auch bekannt, zu welchem Einsatz der Investor bereit ist, 
um eine umfassende Nachrüstung und Modernisierung der Anlage durchzuführen.

An die Kommission wird deshalb die folgende Frage gerichtet: 

Ist der Kommission bekannt, dass jede weitere Verzögerung bei der Fertigstellung des KKW 
Mochovce, bei der sämtliche Rechtsvorschriften eingehalten werden, zu täglichen Energieverlusten 
führt, die Versorgungssicherheit in der Region stark gefährdet, die Slowakei zwingt, Strom aus 
Nachbarländern zu importieren, und ein strukturpolitisches Hindernis für eine harmonisierte 
Entwicklung ihrer Industriesektoren und Wirtschaft darstellt?


